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Âs u n g sf1 âch en

Zweckorientiert
zum kleinén Preis
Wildacker müssen
nicht den Anforde
rungen hochlei
stungsfahiger land
wirtschafthicher Pro
duktionsftachen
genügen. Entspre
chend günstig und
umweitvertraglich
können sie angelegt
bzw. bewirtschaftet
werden.

A!ois Neumann

îele Revierinhaber las
sen die notwendige Bo
denbearbeitung sowie das

Ansaen der Wildicker (so vor
handen) von befreundeten
oder benachbarten Landwirten

i.) durchführen, da sie weder über
eine Zugmaschine noch über
die passenden Gerate verfügen.
Die Landwirte pflegen dann 1h-
re ganze berufliche Erfahrung
und ihren Ehrgeiz in die Erstel
lung eines möglichst sauberen
Wildackers zti legen. Doch ah
gesehen davon, da eine hohe
Bearbeitungsintensitt beï der
Zielsetzung eines Wildackers
nicht notwendig ist, müssen die
durcligeftihrten Arbeiten nicht
selten entsprechend dem Lei
stungsverzeichnis der Maschi
nenringe abgerechnet werden —

em ,,teurer Spa1”. Die Anschaf
fung einer zweckdienlichen
Kombination aus Zugmaschine
Und notwendiger Geritschaft
kann diese Kosten mindern.

Zweck der
Bodenbearbeitung
Mit der Bodenbearbeitung auf
Wildackern werden mehrere
Ziele verfolgt. Zum einen sol
len die Reste der vorjahrigen
Âsungspflanzen in den Boden
eingearbeitet und beseitigt
werden, Mît dem gleichen Ar
beitsgang des ,,Vergrabens”
werden auch aufgelaufene
Wildkrauter vernichtet und
der Boden gleichzeitig
gelockert und durchlüftet. Ziel
dieser MaEnahme ist eine ver
besserte Wurzelatmung und
das Mineralisieren des im
Oberboden enthaltenen Hu

mus. Bel diesem Vorgang wer
den die im Humus gebunde
nen Pflanzennihrstoffe freige
setzt und verfügbar gemacht,
der Humusvorrat jedoch abge
baut. Doch ergeben die einge
arbeiteten Pflanzenreste neuen
Humus, und em humoser
Oberboden stabilisiert das
Porengefüge.

Die Bearbeitungstiefe hat
sich stets an der Bodenart zu
orientieren. Schwere Böden
sollten in der Regel etwas tiefer
gelockert werden. Im ertrags
orintierten landwirtschaftli
chen Ackerbau werden soiche
lehmig-tonigen Böden gele-

Möglichkeiten der
Extensivïerung
Die IntensiUit der Bodenbear
beitung ist abhingig von der
Zielsetzung und kann demzu
folge auf Wi1dickern meist we
sentlich extensiviert werden.
Bel der relativ geringen
flachengröe der meisten
Wildcker ist die Breitsaat von
Hand ausreichend, so da alle
Rüst- und Anfahrtszeiten für
eine Samaschine wegfallen.
Im landwirtschaftlichen Acker

gentlich noch dem frost aus
gesetzt — der grob gepflügte
Acker bleibt whrend des Win
ters liegen. Dabel gefriert das in
den Erdschollen enthaltene
Wasser und zersprengt diese zu
kleineren Krümeln. Doch ist
die damit erzielte Frostgare auf
den vielfach leichteren Wild

-ackerböden meistens weder

•i”’ A
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notwendig noch sinnvoll, da
sie mit dein Verzicht auf Win
terâsung verbunden ware.
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denschichten (und damit neue
Unkrautsamen) in günstige
Keimtiefen (0 bis 5 cm) empor.
gebracht wird.

Im Zuge dieser Maflnahmen
erfolgt gleichzeitig die Saat
bettbereitung. Eine übertriebe
n Sorgfalt ist auch dabei nicht
notwendig, da die Smereien
ohnêhin nur ausgestreut und
nicht mit der Smaschine in
eine optimale Keimtiefe
gebracht werden.

Das Einwaschen der Samen
kann mail dem nchsten le
gen überlassen, der die Böden
krümel zerpiatzen und zer
flieEen 1it. Hierzu ist für

R

fahren wird war nie dieopti
male Saattiefe erreicht und es
kann nur em verzögertes und
ungleichmiEiges Auffaufen
der Saat erwartet werden, doch
ist diese Zeitverzögerung von
em bis zwel Wochen auf Wild
ckern ohne weiteres hin
nehmbar.

Bei der Aussaat von Wild
ackermischungen kann der
Keimerfoig der grokörnigen
Samen verbessert werden,
wenn das grobe Saatgut separat
gesat und anschuieEend mit
frase, Scheibenschâlpflug oder
Egge flach eingearbeitet wird.
Die feinsamereien werden
anschuieIend obenauf ge
streut.

Gröfere Samenkörner (z. B.
Hafer, Weizen, futtererbse,
Bucliweizen, Lupine usw.) ha
ben einen gröEeren Keimwas
serbedarf als kleinere Samen
und soilten deswegen in eine
gewisse Bodentiefe (meist 1 bis
4cm) gelangen. Ander Boden
oberfiache liegend — oder von
Erdkrümeln unvolistandig be
deckt — sind bel Grobsamereien
höhere Verluste durch fehlen
des Keimwasser und Vogelfral
zu erwarten.

Oline Einarbeiten können
vor allem feine. Samereien
(Raps, Rübsen, Kohl, Kohlrübe,
Ölrettich, Senf, Pliazelia, Fut
termalve, Serradella und vor al
lem Klee) erfoigreich angesat
werden.
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bau dagêgen wird immer eine
Maschinensaat angestrebt, die
eine saubëre Bödenoberfldche
sowie klëinere, gut verrottende
?fÏanzenreste im Boden erfor
dert.

Au Wildackern ist jedoch
die vorrangige Zielsetzung das
Einarbeitèn von Âsungsresten
und Unkrautern, so daE die an

lichen Abstand von drei Wo- -

chen vor der Ansaat zweck
maig sein. Diese Wartezeit ist
erforderlich, damit die Un
krautsamen keimen können,
um dann ls Keimlinge (Keim
zeit oft weniger als 14 Tage)
überschüttet werden zu kön
nen. Wiclitig ist dabei, daE kei
ne neue Erde aus tieferen Bo

h

grofkörnige ?flanzensamen
eine grobkrümelige Boden
oberfiache sogar vorteilhafter,
wiilirend für kleine Samen em
femnkrümeligeres Saatbett an
zustreben ist. Em Anwalzen zur
Verbesserung des Bodenkon
taktes und der Keimwasserver
sorgung kann fast immer un
terbleiben. Bel diesem Saatver

Auf Wildâckern muf der Be
wuchs nicht ,,wie Haare auf dem
Hund” stehen. Im Gegenteil — em
Iückiger Aufwuchs bietet Feder
wildarten wie dem Fasan die 50

dringend benötigten Möghch
keiten zum Sonnen (Trocknen)
und Hudern Fotos: A, ROESE, R. MOSAW

zusaenden Âsungpflanzen da-
von nicht beeintrdchtigt wer
den. SolIte jedoch em starker
,,Unkrautdruck” auf dem Wild
acker lasten, kann allerdings
auch auf ÂsungsfMchen oder
-streifen eine wiederholte fla
clie Bodenbearbeitung im zeit

Das einzige, was auch aufWiidâckern intensiv erfolgen solite, ist eine
zünftige Brotzeit in den Arbeitspausen
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( Ø Der klassische
pflug ist aufdem Wildacker zwar
gut einsetzbar, notwendig ist
Seine tiefgreifende Bodenwen
dungjedoch nicht

0 Scheibeneggen verwunden
den Boden nur oberflâchlich.
Erst nach mehrmaliger Flachen
bearbeitung wirkt der Wildacker
,,wie gepflügt”

o Die Bodenfrase beseitigt die
abgeasten Reste der Vorfrucht,
mischt und lockert in einem
Arbeitsgang

0 Sternwalzen drücken die
Sümereien an den Boden. Wenn
die Erdkrümel der rubbeligen
Bodenoberfiache beim nâchsten
Regen zerflief3en, werden die
Samen eingeschlâmmt

o Sâmaschinen legen die
Samereien gIeichmfIig und
stets in einer einheitlichen
Keimtiefe ab. Dadurch kommt
es zu einem homogenen Feld
aufgang. Doch spielt dieser Vor
teil auf den meisten Wildackern
keine Rolle

Weiche Maschine?
Weiches Gerat?
Jede Bodenbearbeitung ist u. a.
abhngigvom Wassergehalt des
Bodens. Leichte, sandig-schluf
fige Böden vertragen sehr viel

Gertetyp

Scheibenschalpflug 15
(,,5chlpflug”); gezackte
Scheiben dringen tiefer in
den Boden als glattrandige

Scheibenegge mit
51 cm Scheibendurchmesser
60 cm Scheibendurchmesser

Grubber
tiefstreichender ,,Pfluggrubber”
flachstreichender ,,5chlgrubber”

Zapfwellengetriebene Eggen
(Kreisel-, Rüttel-, Spatenegge) 10

mehr Niederschiag als schwere
Böden, ohne an Bearbeitbarkeit
zu verlieren. Wenn es vom At
beitsablauf her bzw. organisato
risch möglich ist, kann man auf
Wildackern daher alle Bodenar

Arbeitstiefe (cm) Wirkungsweise

wendend; hinterlat3t kleine Schollen,
die bei mittelschweren Böden oft fast
saatfertig zerkrümeln

leicht wendend; hinterlBt em feinscholli
ges Saatbett, das oft saatfertig zerkrümelt

mischend; hinterlaBt eine saatfertige
Bodenoberflâche

oberflachlich gut mischend

Gezogene Eggen
(Zinken-, Acker-, Saategge) 5 bis 10 oberflachlich mischend

Glattwalze oberflchIich für feinkrümelige Bodenstrukturen; hinterlf3t
eine gegbttete Oberflche

Sternwalze, Ringelwalze oberflachlich für grobkrûmelige Bodenstrukturen; hinterblit
eine rauhe Oberfiche
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beiten bis hin zur Neubestel
lung an einem einzigen Tag
durchführen.

Der Streichblechpllug ist die
Grundlage des landwirtschaftli
chen Ackerbaues, hat aber auf

Arbeitstiefe und Wirkungsweise verschiedener Bodenbearbeitungsgerate

Streichblechpflug 25 (bis 35)
tiefstreichender ,,Saatpfiug’)

starkwendend; hinterlâl3t grobe Schollen

Bodenfrâse 15

10(bis 15)
10 (bis 20)

20 (bis30)
10 bis 20

stark mischend; hinterIl3t em feinkrümeliges,
saatfertiges Saatbett



dem Wildacker bei weitem
nîht diese Bedeutung. Dieser
Pifugtyp arbeitet tief, stark wen
dend, und er hinterlaLt auf
fast allen Böden eine grobschol
lige Bodenoberfiache. Je nach
Bodenart bzw. -widerstand sind
pro Schar eine Zugkraft von
rund 20 bis 30 P5 notwendig.
Die Arbeitsgeschwindigkeit und
flchenleistung dieses Pifuges

• sind allerdings mittelmaiig.
Bel der Neuanlage von Wild
kkern z. B. im Wald ist die ho
lie Schadensanfalligkeit durch
starke Baumwurzein zu beach
ten. Hauptnachteil ist jedoch,

• daE dieser Pflugtyp weitere
Gerite zur feineren Bearbeitung
erfordert.

Der

Scheibenschalpilug lijn
gegen kommt dem Ideal des
Universalgerates für Asungs
flachen und -streifen schon

• selir viel naher. Dabei ist es auf
Wildâckern nicht nachteilig,
da dieser Pflugtyp mit seinen
schrag zur Zugrichtung stelien
den rotierenden Scheiben nicht
so tief und wendend arbeitet

Y wie der Streichblechpflug. Eine
zweimalige fhichenbearbei
tung reiclit normalerweise zum
Beseitigen der Vorfruchtreste
aus und hinterhult oft em er
staunlicli kleinscholliges bis
krümeliges Saatbett, in das so
fort eingesat werden kann. Die
Leistung der Zûgmaschine soli-
te beim ScheibenschMpflug je
nach Bodenart zwischen 27 und
33 P5 pro Meter Arbeitsbreite

betragen. Die Arbeitsgeschwin
digkeit ist hoch, 50 daE eine
mehrmallge Fikhenbearbel
tung — bis hin zum Einarbeiten
der groben Samen — akzeptabel

und möglicli erscheint. Vorteil
haft ist ferner die geringe Scha
densanfalligkeit dieses Pflug
types, der sogar über Stem
brocken und Baumwurzeln un

beschadet hinweglauft.
Die leichteren Scheibeneg

gen haben das gleiche Arbeits
prinzip wie der Scheibenschal
pflug, dringen aber nur wenige
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Wie hatten 51e es gern?
.1 Die Geschenkurkunde an mich.
ch möchte ule persönhich überreichen.

U Die Geschenkurkunde mit dem 1. Heft in
meinem Auftrag an den Oeschenkten.
* Gewünschte Zahiungsweise:
‘]Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug

BLZ Geldinstilijt

Kontonuçnmer
] Gegen Rechnung (hitte keine Vorauszahlung)

Datum 1. Unterschrilt
Vertrauensgarantlc: Diese Besleflung kann
ch innerhalb von 10 Tagen nach Absendung
dieses Coupons (rechLzeitige Absendun9 genugt)
dutch eine kurze schritlliche Mitteilung an den
Paul Parey Zeitschriltenverlag GmbH Os Co. KG,
WILD UND HUND Lesersemice, Postfach 1063,
57373 Nassau, widerrufen. ch best3tige dies
mit meiner 2. Unterschrift.

Datum 2. Unterschrift

Zentimeter in den Boden em.
Im landwirtschaftlichen Acker
bau dienen sie daher zur ober
flâchlichen Saatbettbereitung
und kommen im Rahmen der
Wildackerbearbeitung nur auf
leichten, sandigen Böden als
Universalgerit in Betracht.

Auf allen Bodenarten uni
verseil einsetzbar ist die Boden
frase. Ihre Arbeitstiefe reicht
völlig aus, und nach zweimali
gem Durclifrdsen des Wild
ackers kann meistens schon an
gesat werden. Die Leistung der
Zugmaschine soilte 25 bis 30 P5
pro Meter Arbeitsbreite nicht
unterschreiten. Die Arbeitsge
scliwindigkeit ist jedoch m
IMg, und verlotene frasmesser
dutch abgerissene Schrauben
sind an der Tagesordnung. Da
aber fast alle Frasmesser beim
Ansen wiedergefunden wer
den, sind nur die Schrauben als
Versch1eif,artikel anzusehen.

Auch die Grubber (mit fe
dernden Zinken bel leichteren

Böden beziehungsweise star-
ren Zinken bel schweren Bb
den) sind zur Bodenbearbei
tung auf Wildackern einsetz
bar. Allerdings lockern und
vermischen sie nur den Ober-
boden und wenden ibm nicht.
Nachteilig ist ebenfails, dail
das Grubbern die Reste der
Vorfrucht nicht gut beseitigt.
Ebenfails weniger sinnvoll
sind gezogene Eggen. 51e kön
nen nut zum flachen Einarbei
ten der gröeren Samenkörner
verwendet werden.

Zapfwellengetriebene Eg
gen sind vielseitiger einsetz
bar, doch auch kein voliwerti
ger Ersatz für Scheibenschal
pflug oder frase. Wer über eine
Bodenfrase oder einen Schei
benschalpflug verfügt, wird
auf alle Eggen und Walzen ver
zichten können. Das gleiche
gilt für die meisten Gerite
kombinationen, die ihre
Hauptvorteile — Geschwindig
keit und Atbeitsersparnis — bei

Das WILD UND HUND
Geschenk-Abonnement

Das kommt garontiert an: das WILD UND HUND

Geschenk-Abonnement! Eür DM 176,- im Jahr schenken

51e 26ma1 Information, Unterhaltung und Aktualitöt

vom Marktführer unter den Jagdzeitschriften. Und dazu

eine Geschenkurkunde, die 51e persönlich überreichen

können. Füllen 51e also gleich den Coupon aus!

z»
Coupon bille ausfüllen, ausschneiden and abscl,icken an: Paul Parey Zeitschriftenverlag GmbH & Co. KG,

WILD UND HUND-Leserservice, Pastfach 1663,57373 Nassau . oder faxen 02604/97k - 770
-<

Ja, ich môchte k’.ILD UND HUND für em *

ahr zu lhren allgemeinen Geschhftsbeding
ungen verschenken. Preis his 26 Nette
inklusive Veruandkosten DM 1 76, (AuS
landspreis: DM 1 88,-) I3hrlich.

Duuer des Abonnements: 1 )altr.

Anschrift des Abonnement-Empfangers:

Name/Vorname

Strahe

PLZ/Ort

Anschrift des Auftraggebers:

Name/Vorname

Stratte

PLZ/Ort

PreissIand. )idi 1996 Zutrelfendes bilte ankreuzen.
785



Empfehlenswerte
Zugmaschinen
Zur Bearbeitung der kleineren
WildackergröEen von 500 bis
2000 Quadratmetern erschei
nen mittiere Schleppergrö1en
mit einer Leistung von 50 bis 60

• PS völlig ausreichend, da kaum
jemals massige Gerâtekombina
tionen oder überscliwere Pflüge
zu bewegen sind. Auch sind
diese mittieren TraktorgröEen
handlich und manövrierfiihig
genug, um auch im Wald noch
problemlos, eingesetzt werden
zu können. Andererseits ist ihre
Leistung ausreichend, um auf
mittelschweren Böden einen
3-scharigen Beetpflug, einen
Scheibenschalpflug oder eine
Bodenfrse mit zwei Meter
Arbeitsbreite zu ziehen. Im
Jagdbetrieb haben sich beson
ders Unimogs bewihrt, die

sind.

Em Rechenexempel
Em Hektar Wildacker kostet
nach Bearbeitung (Maschine
und Schlepperfahrer), Saatgut,
Dünger und Kalk etwa 1000
DM. Em Revierinhaber, der fast
jedes Jahr etwa zwei bis drei
Hektar oder melir Wildacker
,,unter dem Pflug hat”, soilte
sîch daher die Anschaffung ei-
fles eigenen Schieppers mit
Gertschaft überlegen. Maschi
ne und Gerte kosten gebraucht
oft auch nicht mehr als 3000 bis
5000DM undmachen die Wild
ackerbestellung auf Dauer buil
ger als das standige Bestellen-
lassen dutch befreundete Land-
witte oder den Maschinenring.
Voraussetzung ist, daf man
seibst — oder em Mitjiger — 5e-
reit ist, sich auf den Schepper
zu scliwingen und alle
Arbeiten durchzuführen.

Erleben Sie als Hündler
eine neue Art von Messe.

Fordern Sie unser Komplettangebot an.
Für Sammier bieten wir Sammlerkojen

3 x 2 m komplett mit Tischen und Stühlen
Komplettpreis 450.- OM

Info: KreMess Agentur
Tel: 02151/533647
Fax: 02151/538648

der meist geringen Gröfe von
Wildackern nicht ausspielen
können.

dutch ihre Ladeflche darüber
hinaus sehr flexibel einsetzbar

llenimporteur und Pektversand:
Telefon (02261) 7050 . Fax ‘ 61) 73540
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